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Memoiren der Mittelmäßigkeit
esslingen: Wilhelm genazino stellt bei der lesART seinen Roman „Außer uns spricht niemand über uns“ vor

Von Alexander Maier

Keiner versteht es so brillant wie
er, die Mittelmäßigkeit des lebens
in Worte zu fassen. Wilhelm gena-
zinos Protagonisten sind nicht mehr
ganz jung, sie haben eine solide
Ausbildung, trotzdem stecken sie
beruflich in der sackgasse, und ir-
gendwann müssen sie feststellen,
dass ihnen das leben längst nicht
das gebracht hat, was sie sich er-
träumten. solchen Figuren nähert
sich der Büchner-Preisträger in sei-
nen Romanen mit Vorliebe. Jeder
beleuchtet auf eine etwas andere
Weise die ganze Tragik der mensch-
lichen Existenz. „Außer uns spricht
niemand über uns“ heißt genazi-
nos jüngster Roman, den er nun bei
den Esslinger literaturtagen les-
ART vorstellte. Und wie immer ge-
lingt es dem Autor, die ganze Ba-
nalität einer menschlichen Exis-
tenz, die weder gelungen noch so
richtig krachend gescheitert ist,
sprachlich brillant zu beschreiben.
Und über allem steht die Erkennt-
nis, dass uns Belanglosigkeiten auf
schritt und Tritt begleiten. Und
dass keiner vor ihnen sicher ist –
noch nicht mal ein mit vielen Wür-
digungen bedachter schriftsteller.

Weit und breit Bedeutungslosigkeit
Wilhelm genazino hat sein gro-

ßes Thema und seinen unverwech-
selbaren stil gefunden. Und es gibt
nicht wenige, die jedes seiner Bü-
cher wie eine Fortsetzung des vor-
herigen lesen. so fügt sich sein li-
terarisches Werk zu einem Bestia-
rium menschlicher Existenzen zu-
sammen. Der Titel seines jüngsten
Romans (Hanser-Verlag, 18 Euro)
könnte wie ein leitmotiv über vie-
len seiner Bücher stehen: „Außer
uns spricht niemand über uns“.
Denn all seine Helden leiden dar-
unter, dass sie von anderen kaum
wahrgenommen werden, dabei
wünschen sie sich nichts sehnlicher,
als wenigstens ein kleines bisschen
Beachtung zu finden. Wobei die
Frage erlaubt sein muss, wofür sie
eigentlich Beachtung finden wol-
len. sie lassen sich treiben, ihr le-
ben ist ein langer, ruhiger Fluss,
Ausschläge nach oben wie nach un-
ten sind so gut wie nicht zu erwar-

ten – mal abgesehen von
den kleinen Tragödien des
Alltags, die der Autor so
fein beobachtet.

in dieses Raster passt
auch der Protagonist in
genazinos jüngstem Ro-
man – ein namenloser ich-
Erzähler, der uns dank
freundlicher Vermittlung
des Autors an seinen gedanken und
Empfindungen (wenn man sie über-
haupt so nennen darf) teilhaben
lässt: Eigentlich wollte er ein gefei-
erter schauspieler werden, doch bis
auf ein kurzes Engagement an ei-
nem stadttheater (laut genazino
völlig belanglos) und der knappen
Erwähnung in der (für ihn nicht

minder belanglosen) lo-
kalzeitung ist es beim
Traum geblieben. nun
schlägt er sich mehr
schlecht als recht mit
kleinen Engagements als
Rundfunksprecher durch
und wartet darauf, dass
sich etwas ergibt, wofür
er selber allerdings nur

wenig tut. Die einzige, die ihn we-
nigstens ab und an zu kleinen seis-
mografischen gefühlsausschlägen
bewegt, ist seine Freundin Carola.
Doch der sex mit ihr ist ebenfalls
eine eher trostlose Angelegenheit.
Vielleicht wäre alles anders gekom-
men, wenn sie den Mut gehabt hät-
ten, ein Kind zu bekommen. Doch

auch dafür ist der Zug des lebens
abgefahren. irgendwann gibt ihm
Carola den laufpass – die leere,
die sie hinterlässt, füllt er durch ir-
gendwelche nichtigkeiten auf. so
zieht der strom des lebens wie ver-
brauchte luft an ihm vorbei, wie
es der Autor formuliert.

„Früher haben die leute erwar-
tet, dass der Held in solchen Bü-
chern ein Proletarier ist“, erklärte
Wilhelm genazino im lesART-ge-
spräch mit Uwe Kossack. „Doch
plötzlich ist Anfang der 70er-Jahre
der Angestellte in der literatur auf-
getaucht.“ Der Büchner-Preisträger
war einer der ersten, die sich da-
mals solchen Figuren zugewandt
haben. Und er ist ihnen bis heute
treu geblieben. Als literarische Fi-
gur hat der Angestellte allerdings
eine weitaus längere Tradition:
schon in den späten 20er- und frü-
hen 30er-Jahren haben sich Auto-
ren solchen Existenzen gewidmet
– von Falladas „Kleinem Mann“
über Kästners „Fabian“ bis hin zu
irmgard Keuns „Kunstseidenem
Mädchen“. Und sätze, wie man sie
bei Keun liest, könnte auch gena-
zinos namenloser ich-Erzähler sa-
gen: „liebe an sich strengt an.“

schluss mit lustig
so belanglos Wilhelm genazino

seine Protagonisten zeichnet, so
nachsichtig ist er ihnen in seinen
Romanen immer begegnet. ihn
reizt ihre Widersprüchlichkeit, weil
sie von einem bedeutsamen leben
träumen, dafür jedoch nichts tun,
und im grunde mit dem Wenigen
zufrieden sind. sie spüren, dass in
ihrem leben etwas schiefgelaufen
ist, doch ihnen fehlt die Kraft und
häufig die Fantasie, etwas dagegen
zu unternehmen. liest man gena-
zinos neuen Roman, kann man den
Eindruck bekommen, dass der
Büchner-Preisträger so langsam die
geduld mit seinen tragischen Hel-
den verliert. Plötzlich zeigt sich
hinter dem nachsichtigen lächeln
des Autors eine spur von Boshaf-
tigkeit, die einen seltsam berührt.
Und man darf sich fragen, was ge-
schichten wie diese über eine ge-
sellschaft sagen, die solche Existen-
zen hervorbringt. Diesen schritt
muss der leser jedoch alleine gehen.

wilhelm genazino hat ein Faible für tragische existenzen. Foto: Bulgrin

Kulturpolitik
auf dem Prüfstand

Esslingen (red) – Der kulturpoliti-
sche Diskurs hat sich in den ver-
gangenen Jahren radikal gewandelt
– auch in Esslingen. Während im-
mer weniger über die Kunst, über
inhalte und künstlerische Qualität
diskutiert wird, dreht sich die kul-
turpolitische Auseinandersetzung
immer häufiger um Kennzahlen,
Besucherzahlen und erfolgreiches
Marketing. neues und innovatives
hat es angesichts knapper Kassen
zunehmend schwer, sich durchzu-
setzen. „Was muss passieren, damit
sich Kulturschaffende nicht mehr
ausschließlich in der Defensive se-
hen?“ – dieser Frage gehen der Ess-
linger Kulturamtsleiter Benedikt
stegmayer und EZ-Redakteur Ale-
xander Maier am Montag, 5. De-
zember, im „salon am Montag“
nach. Unter demMotto „Kunst und
Kultur statt Marketing und Kenn-
zahlen“ diskutieren die beiden ab
19 Uhr im Café lux (Maille 4 – 9),
wie die Kultur in Esslingen auftre-
ten muss, damit sie das verdiente
gehör findet. Maier und stegmayer
vertreten die Ansicht, dass Kultur
keine Freiwilligkeitsleistung ist und
dass Büchereien, Theater oder ga-
lerien nicht weniger wichtig sind
als Unterführungen oder Brücken.

der eintritt zum „salon am mon-
tag“, der vom esslinger netzwerk Kul-
tur veranstaltet wird, ist frei.

eZ-weihnachtsspendenaktion

recyceln und gutes tun
esslingen: Alte Fensterklappläden des silcherhofs werden verkauft

(mas) – Zugunsten der Weihnachts-
spendenaktion verkauft die Firma
E. Bayer Baustoffwerke alte Fens-
terklappläden vom Abbruch der
Baugenossenschaftshäuser auf dem
Silcherhof in Esslingen.

Bereits 2014 hat die Esslinger
Firma gutes zugunsten der spen-
denaktion getan. Damals verkauf-
ten sie Backsteine, die beim Ab-
bruch der Firma Bolay übrig ge-
blieben waren. 1500 Euro kamen

dabei für die gute sache zusammen.
in diesem Jahr sind es grüne

Fensterklappläden mit denen das
Unternehmen die spendenaktion
unterstützen wird. „Einige leute
haben bei uns nachgefragt, was mit
den Fensterklappläden passiert“,
erklärt Bauleiter steffen Besemer.
„Die wollten die läden als Deko-
elemente haben“. Auf die idee wie-
der etwas für die gute sache zu ver-
kaufen, kam Vorarbeiter Mauro
Pimpinella. „Dass wir ausgerechnet

zugunsten der EZ-Aktion spenden,
liegt daran, dass ich ein treuer le-
ser bin“, sagt Besemer. Dabei wisse
man, wohin das geld gehe und das
es zwischen Vereinen, Organisatio-
nen und Einzelschicksalen verteilt
werde. „Außerdem weiß ich, dass
das geld auch ankommt.“

Erhalten sind die Fensterklapp-
läden ganz unterschiedlich. „Man-
che sind stark gebraucht, da blättert
die Farbe ab“, erläutert der Bau-
leiter. Aber Vielen gefalle gerade
das. „Andere Fensterklappläden
sind sehr gut erhalten – fast wie
neu.“ Funktionell seien jedoch alle.

Etwa 100 stück stehen zum
Verkauf. Kleinere sollen 15 Euro
kosten, die größeren 20 Euro. Auf
Flohmärkten seien diese deutlich
teurer, sagt Besemer. „Wir ma-
chen das ja kommerziell nicht ge-
winnorientiert.“ interessierte kön-
nen die Klappläden unter der Wo-
che von 8 bis 16 Uhr auf der Bau-
stelle des silcherhofs in der Hin-
denburgstraße erwerben. „Meine
Mitarbeiter wissen alle über die
Verkaufsaktion Bescheid und kön-
nen weiterhelfen.“

heute werden Bürgermeister mar-
kus raab und gemeinderatsmitglied
Jörn lingnau glühwein und Kinder-
punsch am eZ-stand am postmichel-
brunnen verkaufen.

steffen Besemer (links) und mauro pimpinello mit den Fensterklappläden,
die sich bestens als dekoobjekte eignen. Foto: Bulgrin

Adventsfenster
öffnen sich

ES-Pliensauvorstadt (daw) – Den
Advent mit vielen sinnen erleben,
das möchten die evangelische und
katholische Kirche in der Pliensau-
vorstadt ermöglichen. in guter öku-
menischer Tradition haben Enga-
gierte aus den beiden Kirchenge-
meinden gemeinsam einen leben-
digen Adventskalender zusammen-
gestellt. Die nächsten beiden Ad-
ventsfenster öffnen sich am sams-
tag, 3. Dezember, bei Familie Mi-
chel, innenhof grüne Höfe, Mar-
tin-Elsässer-Weg/Reinacher-Här-
lin-Weg, und am Mittwoch, 7. De-
zember, vor dem Katholischen Kin-
dergarten st. Elisabeth im Häuser-
haldenweg 36. sehen, hören, sin-
gen, beten, reden und zusammen-
stehen – das ist das Motto dieser
gemeinschaft stiftenden Aktion.

Beginn ist immer um 17.30 uhr.
Jede Besucherin und jeder Besucher
sollte einen Becher mitbringen.

ein goldenes hoch auf
die eheleute schloz

Esslingen (red) – in Hohenkreuz fei-
ern die Eheleute Renate und Wil-
helm schloz heute das Fest der gol-
denen Hochzeit. Die Eßlinger Zei-
tung gratuliert zu 50 gemeinsamen
Ehejahren und wünscht dem Paar
weiterhin alles erdenklich gute
seite an seite.

herzlichen glückwunsch,
irene seiler

Esslingen (red) – Heute feiert irene
seiler in Oberesslingen ihren
90.geburtstag. Die Eßlinger Zei-
tung gratuliert der Jubilarin herz-
lich und wünscht ihr alles denkbar
gute, viel glück und vor allem
gesundheit.

Musical „Aschenputtel“
im neckar Forum

Esslingen (adi) – Mitten in der Vor-
weihnachtszeit bringt das Theater
liberi den Märchen-Klassiker
„Aschenputtel“ als fröhlich und ro-
mantisch inszeniertes Familiener-
lebnis auf die Bühne. Das gastspiel
beginnt am samstag, 3. Dezember,
um 15 Uhr im neckar Forum. Die
geschichte eines braven Mädchens,
das nach dem Tod der Mutter von
seiner neuen stiefmutter und deren
Töchtern wie eine Dienstmagd be-
handelt und schließlich von einem
Prinzen erlöst wird, ist im englisch-
sprachigen Raum unter dem Titel
„Cinderella“ nicht minder beliebt.
Das Theater liberi hat diese Para-
bel über das unerschütterlich gute
im Menschen humorvoll, spannend
und mit modernen Facetten als Mu-
sical inszeniert, das Zuschauer ab
vier Jahren ansprechen soll.

Karten gibt es heute noch zum
günstigeren vorverkaufspreis an den
bekannten vorverkaufsstellen, natür-
lich auch im eZ-haus am esslinger
marktplatz. die tageskasse hat am
samstag ab 14 uhr im neckar Forum
geöffnet. die veranstaltungwird durch
die volksbank esslingen unterstützt
und von der eßlinger Zeitung präsen-
tiert. infos unter www.theater-liberi.de

Barockesmeisterkonzert
esslingen: ludwig güttler kommt mit „Virtuosi saxoniae“ ins neckar Forum

(red) – Am sonntag, 4. Dezember,
findet ab 18 Uhr im neckar Forum
das dritte Esslinger Meisterkonzert
der saison 2016/17 statt. ludwig
güttler, der große Meister der
Trompete und verdienter initiator
des Wiederaufbaus der Dresdener
Frauenkirche, besucht Esslingen
mit seinem solistenensemble „Vir-
tuosi saxoniae“, einer handver-
lesenen schar von Musikerkolle-
ginnen und -kollegen.

Auf dem Programm des dritten
Meisterkonzertes, das von der
Konzertdirektion Russ in Zusam-
menarbeit mit dem Esslinger Kul-
turamt durchgeführt wird, stehen
nicht weniger als sieben barocke
Konzerte, darunter vier für die
Trompete, eines für Oboe und
zwei für die Violine – allesamt ge-
schrieben von den großen Kom-
ponisten des Barock: Telemann,
Pachelbel, Vivaldi, Bach sowie Bi-

ber. Dieses abwechslungsreiche
Konzert wird von den Veranstal-
tern besonders auch für schulkin-
der und Familien empfohlen.

Karten sind erhältlich unter
 0711/55066077 sowie am Kon-
zerttag ab 17 uhr an der abendkasse.
Für schüler und studenten gibt es er-
mäßigte tickets. nähere informatio-
nen sind internet unter www.sks-
russ.de erhältlich.
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